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25 Jahre Mauerfall 

Hunderttausende feiern die Freiheit 

 

Mehr als 300.000 Besucher, spektakuläre 

Lichtchoreographien und begeisternde Musik von 

großen Stars: Das Bürgerfest hat über Berlin hin-

aus für Furore gesorgt. Unter dem Motto "Mut zur 

Freiheit" wurde an die vielen Menschen erinnert, 

deren beharrlicher Protest den Fall der Mauer erst 

möglich gemacht hatte. 

Abschlussfeuerwerk am Brandenburger Tor. 

Foto: Bundesregierung/Bolesch 

Strahlend steht ein junger Mann aus Potsdam 

vor der Bühne am Brandenburger Tor. Er ist schon 

früh zum Bürgerfest gekommen, um nichts zu ver-

passen. "Das Fest ist für mich ein Stück weit auch 

eine kleine Geburtstagsfeier. Mein Vater ist Char-

lottenburger, meine Mutter ist Erfurterin. Ohne 

den Mauerfall hätten sich meine Eltern nie ken-

nengelernt", erzählt er. Ein paar Meter weiter ein 

60-Jähriger aus Köln, der das bunte Treiben sicht-

lich genießt. Er erinnert sich noch genau an den 9. 

November 1989: "Da saß ich vor dem Fernseher 

und konnte es nicht fassen. Die Mauer, offen? 

Unmöglich, dachte ich zunächst. Aber es stimm-

te!" Die Begeisterung von damals ist auch beim 

Bürgerfest wieder zu spüren. Überall fröhliche Ge-

sichter, und auch große Vorfreude auf das weitere 

Programm des Festes: "Ich bin vor allem auf Da-

niel Barenboim und Udo Lindenberg gespannt", 

erzählt eine Hamburgerin.  

Udo Lindenberg: "Eine wunderbare Party"  

Beide dürften die Erwartungen später am 

Abend mehr als erfüllt haben. Udo Lindenberg 

präsentiert beim großen Bürgerfest in Berlin auch 

seine Klassiker "Sonderzug nach Pankow" und 

"Cello". "Das wird eine wunderbare Party. Jedes 

Jahr zelebriere ich den 9. November. Aber dieses 

Mal ist es etwas ganz Besonderes", sagte Udo Lin-

denberg bei ersten Proben am Freitag. Den 9.11. 

vor 25 Jahren habe er in München verbracht. "Da 

rief mich ein Kumpel an und meinte: Mach die 

Glotze an", so der Musiker. Am nächsten Tag habe 

er sich in den Flieger nach Berlin gesetzt und tage-

lang gefeiert: "Das war die schönste Party meines 

Lebens." 

Zu Beginn des Abendprogramms war bereits 

ein Weltstar auf der Bühne: Peter Gabriel. Er führ-

te die Orchesterversion des Songs "Heroes" auf. 

Ein Lied, das besonders gut zu Berlin passt. Der 

Text handelt von zwei Liebenden, die im Schatten 

der Berliner Mauer zusammenkommen. Am 

Abend des 9.11 und an diesem Ort ein Song mit 

Gänsehaut-Garantie. 

Motto: "Mut der Freiheit" 

Das große Bürgerfest am Brandenburger Tor 

steht unter dem Motto "Mut zur Freiheit". Nach 

einer Schweigeminute zum Gedenken an die Mau-

eropfer führt der Schauspieler Jan Josef Liefers 

durch das abwechslungsreiche Abendprogramm – 

mit Erinnerungen an die Friedliche Revolution, der 

Öffnung einer symbolischen "Lichtgrenze" und 

natürlich viel Musik. Und den Erinnerungen: Als 

vor 25 Jahren die Mauer fiel, gingen die Bilder 

vom Brandenburger Tor um die Welt. Die Men-

schen lagen sich in den Armen und tanzten auf der 

Mauer. Beim Bürgerfest sind diese Bilder neu zu 

entdecken. 

Aber auch die Vorgeschichte darf nicht fehlen: 

Am Anfang steht die Erinnerung an die Opfer der 

Mauer. Zeitzeugen, die sich der SED-Diktatur wi-

dersetzt haben, sind zum Gespräch eingeladen, da-

runter auch der Liedermacher Wolf Biermann. 

"Ich freue mich, Sie endlich mal zu Gesicht zu be-

kommen. Zu DDR-Zeiten ist mir das nicht gelun-

gen", sagt Moderator Liefers an Biermann gerich-

tet, der 1976 aus der DDR ausgebürgert wurde. Zu 

Gast ist auch die ehemalige Bürgerrechtlerin Ulri- 
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ke Poppe. Zu DDR-Zeiten kam sie auf Grund ihrer 

Mitwirkung in oppositionellen Kreisen zeitweise 

ins Gefängnis nach Berlin-Hohenschönhausen. Sie 

habe damals vor allem für die "Respektierung der 

Menschenrechte gekämpft und tue dies noch heu-

te", betont sie.  

       
     Bis weit in Richtung Siegessäule stehen die Be-

sucher. 

Foto: Bundesregierung/Bolesch 

Plötzlich war die DDR Geschichte 

Auch der in Dresden geborene Jan Josef Lie-

fers berichtet von seinen Erfahrungen aus der 

DDR, vor allem von Erlebnissen kurz vor dem 

Mauerfall. Am 4. November 1989 habe er an einer 

Kundgebung der Opposition am Alexanderplatz 

teilgenommen. Plötzlich habe ihn von hinten ein 

Mann angesprochen, mit der Frage, ob er ein Stück 

Pflaumenkuchen haben wolle. Da habe er sich 

umgedreht und den Mann erkannt: Es war Markus 

Wolf, von 1952 bis 1986 Leiter des Auslandsnach-

richtendienstes des Ministeriums für Staatssicher-

heit der DDR. "Da war mir klar, wenn mir schon 

ein Geheimdienstler Kuchen anbietet, wird das 

nichts mehr mit der DDR", so Liefers. Fünf Tage 

später fiel die Mauer.  

Musikalisch begeistern beim großen Spektakel 

im Herzen Berlins neben Peter Gabriel und Udo 

Lindenberg unter anderem Clueso, Silly, die Fan-

tastischen Vier und Paul Kalkbrenner. Inszeniert 

hat das Programm die Berliner Künstlercompany 

phase7 unter Leitung von Sven Sören Beyer. Auch 

Bundespräsident Gauck, Kanzlerin Merkel und 

viele andere Spitzenpolitiker und Prominente sind 

beim Bürgerfest dabei. 

Weiße Ballons für Frieden und Freiheit 

Punkt 19.20 Uhr dann der optische Höhepunkt 

des Festes: der Aufstieg von etwa 8.000 weißen 

Ballons in den Berliner Nachthimmel, akustisch 

begleitet vom 4. Satz aus Beethovens 9. Sympho-

nie ("Ode an die Freude"), gespielt von Daniel Ba-

renboim und der Staatskapelle Berlin. Berlins Re-

gierender Bürgermeister Klaus Wowereit schickt 

die Ballons gemeinsam mit Persönlichkeiten wie 

Michail Gorbatschow und Lech Walesa auf die 

Reise. Wowereit fügt hinzu: "Für Frieden und 

Freiheit". 

 
Die Ballonpaten - unter anderem Bundespräsi-

dent Joachim Gauck - stehen auf der Bühne. 

Foto: Bundesregierung/Bolesch 

Bereits seit Freitag wurde mit Hilfe der Ballons 

eine 15 Kilometer lange "Lichtgrenze" dargestellt, 

die den ehemaligen Mauerverlauf nachzeichnet – 

von der Bornholmer Straße über den Mauerpark, 

die Gedenkstätte Bernauer Straße und den Reichs-

tag, vorbei am Brandenburger Tor und am Check-

point Charlie bis zur East Side Gallery. Paten hat-

ten die Ballons mit Botschaften versehen. Ein 

prominenter Pate: Bundespräsident Joachim 

Gauck. Die Beauftragte der Bundesregierung für 

die neuen Länder und Parlamentarische Staatssek-

retärin beim Bundeswirtschaftsminister, Iris Glei-

cke, hatte eine Patenschaft für insgesamt 25 Bal-

lons übernommen, mit den Worten: "Die Freiheit 

haben wir Ostdeutschen uns selbst erkämpft mit 

einer Revolution, bei der kein einziger Schuss ge-

fallen ist und die wir deshalb voller Stolz als 

Friedliche Revolution bezeichnen dürfen." 

Jeder hatte die Möglichkeit, Teil dieser Ballon-

aktion zu werden, mit einer persönlichen Mauer-

geschichte oder einem Gedanken zum Mauerfall: 

www.fallofthewall25.com. 

Auf der anderen Seite des Brandenburger 

Tores, auf dem Pariser Platz, finden die Besucher 

des Bürgerfestes ein umfassendes Informationsan-

gebot: Kurzfilme zum Thema "Friedliche Revolu-

tion und Mauerfall" werden gezeigt. Die Bundes-

regierung präsentiert die "Zeitreise", eine Video-

Installation, die Schlaglichter auf die vergangenen 

hundert Jahre der deutschen Geschichte wirft. In 

einem Gästebuch können persönliche Eindrücke 

wiedergegeben werden. Auch Besucher aus den 

USA, Polen und China nutzen die Möglichkeit. Ihr 

Tenor: Berlin ist eine wundervolle und bewegende 

Stadt. Zudem stellt das Bundespresseamt die Re-

gierungs-App vor: Informationen aus erster Hand 

direkt auf Ihr Smartphone. Und mehrere Institutio-

nen, die sich der Friedlichen Revolution, dem 

Mauerfall und der Aufarbeitung der SED-Diktatur 
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widmen, bieten Informationsmaterial und geben 

Auskünfte.  

 
Schon am Freitag zeigt sich Udo Lindenberg 

am Brandenburger Tor- zwei Tage vor seinem 

Auftritt am Sonntag beim Bürgerfest. 

Foto: Bundesregierung/Denzel 

Nach so viel Programm haben die meisten Be-

sucher einfach nur noch Lust, bis tief in die Nacht 

zu feiern. So, wie es viele von ihnen am 9. No-

vember 1989 getan haben. Eine Frau bringt das 

Motto des Festes auf den Punkt: "Ein Hoch auf die 

Menschen in der früheren DDR, die mutig und be-

harrlich Widerstand geübt haben." Sie ergänzt, mit 

Freudentränen in den Augen: "Ich bin so begeis-

tert." 

 

Pressemitteilung 

 

12. Sitzung der Deutsch-Kasachischen Regierungskommission in Berlin 

 

Am 12. November fand in Berlin die 12. Sit-

zung der Deutsch-Kasachischen Regierungskom-

mission statt, die sich mit den Angelegenheiten der 

ethnischen Deutschen der Republik Kasachstan 

befasst. Die Sitzung wurde vom Beauftragten der 

Bundesregierung für Aussiedlerfragen und natio-

nale Minderheiten, Herrn Hartmut Koschyk MdB, 

und dem zuständigen Stellvertretenden Minister 

für Auswärtige Angelegenheiten der Republik Ka-

sachstan, Herrn Dr. Alexey Volkov, als Ko-

Vorsitzende geleitet. 

Die Gespräche verliefen in einer sachlichen 

und freundschaftlichen Atmosphäre. Grundsätzli-

ches Einvernehmen bestand darin, dass es nach 

wie vor im Interesse beider Länder liegt, den rund 

180.000 deutschstämmigen Bürgern Kasachstans 

gute Rahmenbedingungen für ihre Lebens- und 

Arbeitsverhältnisse zu gewährleisten. Die seit Jah-

ren erfolgreiche Zusammenarbeit zwischen beiden 

Ländern soll deshalb fortgeführt werden. 

Der Stellvertretende Minister für Auswärtige 

Angelegenheiten der Republik Kasachstan, Dr. 

Alexey Volkov, dankte der deutschen Seite aus-

drücklich für die in der Vergangenheit gewährten 

Hilfen und betonte die Bereitschaft der kasachi-

schen Regierung, auch in Zukunft ihren eigenen 

Beitrag zur Unterstützung der deutschen Minder-

heit in Kasachstan zu leisten. 

Gegenstand der gemeinsamen Erörterungen 

waren insbesondere Themen aus dem kulturellen 

und humanitären Bereich, Fragen der Bildungs- 

und Jugendpolitik sowie die Fortsetzung der sozia-

len Programme für die deutsche Minderheit in Ka-

sachstan. 

Die Maßnahmen des Bundesministeriums des 

Innern zur Förderung der deutschen Minderheit in 

Kasachstan sind darauf gerichtet, die sprachliche 

und kulturelle Identität zu stärken, ihre Lebensper-

spektiven zu verbessern und sozial bedürftige 

Menschen zu unterstützen. Diesem Ziel dient auch 

die Stärkung der Selbstorganisation der deutschen 

Minderheit, auch durch die inzwischen abge-

schlossene Übertragung der Verantwortung für die 

Planung, Durchführung und finanzielle Abwick-

lung der Fördermaßnahmen auf die Assoziation 

der gesellschaftlichen Organisation der Deutschen 

Kasachstans („Wiedergeburt“) als Dachverband 

der Einrichtungen der deutschen Minderheit in Ka-

sachstan, womit auch eine bedeutsame Reduzie-

rung der Verwaltungskosten einhergeht. 

Bundesbeauftragter Koschyk bekräftigte: „Das 

Tor nach Deutschland bleibt für die heute noch in 

den Nachfolgestaaten der ehemaligen Sowjetunion 

lebenden Deutschen offen. Auf die Bundesregie-

rung ist diesbezüglich Verlass. Aber die Entschei-

dung zu einer Ausreise muss frei getroffen werden 

können. Deshalb wird die Bundesregierung ihre 

bisherige Politik unverändert fortsetzen, um die 

Lebensperspektiven für die Deutschen in diesen 

Ländern weiter in partnerschaftlicher Zusammen-

arbeit mit den Regierungen vor Ort zu verbessern 

und so deren Bleibewillen zu stärken. 

Dieser Zielsetzung stimmte der Ko-

Vorsitzende Alexey Volkov ausdrücklich zu. Ein-

vernehmen zwischen den beiden Seiten bestand 

auch darin, dass die bisherige bereits gut etablierte 

Zusammenarbeit im kulturellen und sozialen Be-

reich durch eine enge Kooperation auf dem Gebiet 

der beruflichen Bildung ergänzt werden soll. Hier-

bei sollen unter Berücksichtigung deutscher Erfah-

rungen bei der Dualen Ausbildung in Zukunft ver-

stärkt sowohl die Angehörigen der deutschen Min- 
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derheit als auch die in den letzten Jahrzehnten aus 

Kasachstan nach Deutschland ausgesiedelten 

Deutschen eingebunden werden. Es gelte hier, so 

Vize-Außenminister Alexey Volkov, das Potenzial 

der noch in Kasachstan lebenden Deutschen und 

der aus Kasachstan stammenden Bundesbürger 

von über 1 Million Menschen in Zukunft verstärkt 

zu nutzen, um aufgrund dieser Quantität zu mehr 

Qualität in der Zusammenarbeit zu gelangen. 

Bildunterschrift 

Dr. Thomas Herzog (Unterabteilungsleiter M II im Bundesministerium des Innern), Dr. Alexej Volkov (Stell-

vertretender Minister für Auswärtige Angelegenheiten der Republik Kasachstan), Heinrich Zertik MdB, Bun-

desinnenminister Thomas de Maizière MdB, BA Hartmut Koschyk MdB, Dr. Guido Herz (Botschafter der 

Bundesrepublik Deutschland in Astana/Kasachstan) 
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